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Ihr Kontakt zur Verwaltung:

landeshauptstadt saarbrücken 
rathaus st. Johann  
rathausplatz 1 · 66111 saarbrücken 
telefon: +49 681 90 50 oder 115 
e-mail: stadt@saarbruecken.de

 Sie erreichen uns …

... mit der saarbahn: haltestelle Johanneskirche direkt am rathaus st. Johann 

... mit dem Bus: haltestelle Betzenstraße am gustav-regler-platz 

... mit dem rad: in der innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur Verfügung. 

... mit dem Auto: eine parkplatzübersicht finden sie unter www.saarbruecken.de/parken.

www.saarbruecken.de

www.saarbruecken.de/
buergerdienste

Kultur, Sport und viele Feste im gesam-
ten Stadtgebiet: Die Saarbrückerinnen 
und Saarbrücker dürfen sich auch 2024 
wieder auf zahlreiche Veranstaltungen 
freuen. Bereits jetzt steht fest, wann die 
besonders beliebten größeren Events 
stattfinden werden. 

Faasenacht und Messen

Im Februar steht vor allem erstmal die 
Faasenacht im Mittelpunkt, die auch in 
der Landeshauptstadt mit Kappensit-
zungen, Umzügen und Partys groß ge-
feiert wird. 
Im Frühjahr, wenn besseres Wetter wie-
der nach draußen lockt, können sich Be-
sucherinnen und Besucher von Freitag 
bis Sonntag, 19. bis 21. April, bei der 
„Haus & Garten Messe Saar 2024“ im E-
Werk auf den Saarterrassen Anregun-
gen fürs Bauen, Renovieren oder für die 
Gestaltung ihres Gartens holen. 

Volksläufe und Deutschland Tour 

2024 wird wieder ein sportliches Jahr in 
Saarbrücken. Am Samstag, 25. Mai, fällt 
bei der Alten Brücke auf den Saarwiesen 
unterhalb des Staatstheaters der Start-
schuss für den 21. Saarbrücker Frauen-
lauf. Zur Auswahl für die Teilnehmerin-
nen stehen eine zehn Kilometer und 
eine 4,5 Kilometer lange Laufstrecke so-
wie eine 4,5 Kilometer lange Walking-
Strecke. Der gesamte Erlös des Laufs 
wird auch diesmal als Spende für wohl-
tätige Zwecke verwendet. 
Im Sommer zieht dann der Radsport in 
die Landeshauptstadt ein: Saarbrücken 
ist Gastgeberin für das Finale der 
Deutschland Tour 2024, dem wich-
tigsten deutschen Etappenrennen im 
Straßenradsport. Am Sonntag, 25. 
 August, wird über den Gesamtsieg in 
dem Rennen entschieden – Spannung 
garantiert!

Gemeinsam Feste feiern

Wer die Kirmes liebt, hat in Saarbrücken 
von Frühjahr bis Herbst die Gelegenheit, 
zu verschiedenen Anlässen zu feiern: 
Am Samstag, 13. April, eröffnet das 
Dudweiler Frühlingsfest die Saison. 
Neben weiteren Kirmessen in den Stadt-
teilen locken besonders die Maikirmes 
und das Oktoberfest auf dem Burbacher 
Festplatz zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher an. Notiz für den Kalender: Die 
Maikirmes findet von Freitag, 26. April, 
bis Sonntag, 12. Mai, statt, das Oktober-
fest von Freitag, 27. September, bis Sonn-
tag, 6. Oktober. 
Viel Musik von regionalen und überre-
gionalen Künstlerinnen und Künstlern 
auf sechs verschiedenen Bühnen, ein 

kulinarisches Angebot von bodenständi-
ger saarländischer Küche über süße 
Snacks bis hin zu Leckerbissen aus aller 
Herren Länder: All das und viel mehr 
bietet auch dieses Jahr wieder das legen-
däre Saarbrücker Altstadtfest, das zum 
48. Mal ausgerichtet wird. Kurz vor den 
Sommerferien, von Freitag bis Sonntag, 
12. bis 14. Juli, werden zum Altstadtfest 
wieder Gäste aus dem Saarland, weite-
ren Teilen der Republik, aber auch aus 
dem SaarLorLux-Raum und den Bene-
lux-Ländern erwartet.

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/highlights 
Auf der Website gibt es eine Übersicht 
über diese und weitere große Veranstal-
tungen 2024 in Saarbrücken.
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So feiert Saarbrücken 2024 

Gemeinsam im Sommer unter freiem Himmel feiern beim Altstadtfest ist auch 
dieses Jahr in Saarbrücken wieder angesagt.  Foto: BeckerBredel

www.saarbruecken.de/buergerdienste
www.saarbruecken.de/buergerdienste
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alleh hopp ihr Saarbrücker närrinnen und narren, 

das Jahr hat gerade erst begonnen und schon ist „endlich wieder Faase-
nacht“. Kappen- und Seniorensitzungen, Ordensfeste haben schon statt-
gefunden, ebenso wie die Verleihung von Narrenschild und Ehrenring an 
langjährige verdiente Ehrenamtler unseres närrischen Brauchtums. Die 
Närrinnen und Narren beschenken uns mit ihrer Kunst, mit Musik, Büt-
tenreden und Tanzaufführungen, ob von Mariechen, Garden oder Show-
tanzgruppen. Unsere Faasenachtsvereine leisten viel für unsere Stadt. 
Allen Akteurinnen und Akteuren, ob auf, vor oder hinter der Bühne, ist 
gemein, dass sie das ganze Jahr viel Zeit und Herzblut in diese Arbeit 
stecken. Ich finde, wir können stolz auf unsere Saarbrücker Faasenachts-
tradition sein, und danke allen, die sich hierfür engagieren.

Dass unsere Faasenacht spitze und etwas Besonderes ist, das wissen wir 
Saarbrücker schon lange. Ich freue mich, dass mit der Verleihung des 
Titels Immaterielles Kulturerbe der UNESCO nun ein amtliches Siegel be-
stätigt, wie besonders und schützenswert unsere saarländische Faase-
nacht ist. Herzlichen Glückwunsch an alle Akteure, das ist deren Erfolg.

Unsere Faasenachter verbreiten Frohsinn und fördern Gemeinschaft. 
 Offen, bunt und vielfältig beschreiben unsere Saarbrücker die Faase-
nacht, fröhlich und kunstvoll. Vor uns liegen noch viele Sitzungen, 
Kinder maskenbälle, Partys, wie der PreMaBüBa, die Weiberfaasenacht, 
die Rathausstürme und der Rosenmontag. Bei unseren Umzügen am 
 Faasenachtssonntag in Dudweiler und am Rosenmontag in Burbach 
werden wieder viele zehntausend Menschen die Wagen der Narren be-
wundern und sich von der Stimmung verzaubern lassen. Vielen Dank 
also nochmal an alle unsere Aktiven in den Vereinen, ob im Vorstand, im 
Elferrat, als Trainerin, Betreuer, auf oder hinter der Bühne. 

Wer keinen Faasenachtstermin verpassen will, schaut auf unsere städti-
sche Website unter dem Link www.saarbruecken.de/faasenacht. 

Auf die Saarbrücker Faasenacht ein dreifaches Alleh hopp! 

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

bezirksrat Dudweiler vergibt Zuschüsse  
für stadtteilbezogene Kulturarbeit
Der Bezirksrat Dudweiler beabsichtigt, 
im Rahmen der genehmigten Haus-
haltsmittel für das Jahr 2024 finanzielle 
Zuschüsse für stadtteilbezogene Kultur-
arbeit zu vergeben. 
Gefördert werden einzelne Konzert-, 
Musik- und Theaterprojekte, Klein-
kunstveranstaltungen, Workshops, die 
sich am kulturellen und sozialen Bedarf 
des Stadtbezirks ausrichten, Ausstellun-
gen sowie kulturelle Veranstaltungen 
und Kulturprojekte mit besonderer Be-
deutung für den Stadtbezirk.
Antragsberechtigt sind alle Einwohne-
rinnen und Einwohner sowie Organisa-
tionen des Stadtbezirks Dudweiler, die 
2024 entsprechende Kulturveranstal-
tungen oder -projekte im Stadtbezirk 
durchführen. Auf Anfrage erhalten In-

teressierte die vom Bezirksrat erstellten 
Richtlinien. Außerdem kann der Be-
zirksrat Dudweiler Zuschüsse für die in 
2024 in Rechnung gestellten städtischen 
Gebühren bei Veranstaltungen von Ver-
einen im öffentlichen Raum im Stadtbe-
zirk Dudweiler gewähren.
Bewerberinnen und Bewerber können 
ihre Anträge bis Montag, 30. September, 
einreichen. Diese werden dann dem Be-
zirksrat Dudweiler in einer der darauf-
folgenden Ratssitzungen zur Entschei-
dung vorgelegt.

Weitere Informationen  
und Kontakt

Benjamin Minke
Telefon: +49 681 905-2281
E-Mail: 
stadtbezirk.dudweiler@saarbruecken.de

landeshauptstadt lädt zur Gedenkfeier für 
unbedacht Verstorbene am 7. Februar ein 
Die Landeshauptstadt lädt am Mittwoch, 
7. Februar, 17.30 Uhr, zur zweiten zent-
ralen Gedenkfeier für unbedacht Ver-
storbene ein. 
Durchgeführt wird sie gemeinsam mit 
dem Bestatterverband Saarland e.V., 
dem Evangelischen Kirchenkreis Saar-
West, dem Pastoralen Raum Saarbrü-
cken, der Saarbrücker Wärmestube und 
der städtischen Musikschule. In diesem 
Jahr ist die Wärmestube neuer Partner 
bei der Durchführung. 
Bei der Feier werden die Namen aller 
Verstorbenen verlesen, die 2023 orts-
polizeilich bestattet wurden. Im vergan-
genen Jahr waren das 29 Frauen und 
Männer. Wortbeiträge von Oberbürger-
meister Uwe Conradt sowie von Vertre-
terinnen und Vertretern des Bestatter-
verbands, der Wärmestube und der Kir-
chen werden sich mit Musikstücken ab-
wechseln. Mitarbeitende des Amts für 
Stadtgrün und Friedhöfe gestalten Ge-
denkkerzenhalter mit den Namen der 
Verstorbenen. 
Oberbürgermeister Uwe Conradt: „In 
Saarbrücken bleibt niemand unverges-
sen. Im vergangenen Jahr sind viele 
Menschen zu unserer ersten Gedenkfei-
er für unbedacht Verstorbene gekom-
men. Bei aller Traurigkeit des Anlasses 
war es tröstlich, zu sehen, wie groß die 
Anteilnahme für die Menschen war, an 
die wir an diesem Tag besonders erin-
nern wollten. Das hat uns darin bestärkt, 
die Gedenkfeier auch in diesem Jahr wie-
der auszurichten – als ein Zeichen für 
sozialen Zusammenhalt und gegen Ver-
einsamung.“ 
Die Feier ist öffentlich. Sie findet in der 
Neuen Halle auf dem Saarbrücker 
Hauptfriedhof statt. Parkmöglichkeiten 
bestehen am Eingang in der Straße „Am 
Hauptfriedhof“ 21 (ehemals Dr. Vogeler-
Straße). 

Rund 200 Menschen sterben jeden Mo-
nat in Saarbrücken. Vielen von ihnen er-
weisen Familie und Freunde bei liebevoll 
gestalteten Trauerfeiern und Beisetzun-
gen die letzte Ehre. Einige Verstorbene 
sind jedoch fast allein auf ihrem letzten 
Weg. Sie sterben zurückgezogen und es 
gibt keine Angehörigen, die ihre Beerdi-
gung in die Hand nehmen. Die Stadt 
springt dann ein und veranlasst eine 
ortspolizeiliche Bestattung. 

Die Bestatterinnen und Bestatter, 
manchmal unterstützt durch Vertrete-
rinnen oder Vertreter der Kirchen und 
Religionsgemeinschaften, bilden den 
kleinen Rahmen solcher schlichten Bei-
setzungen. Sie achten darauf, dass auch 
diese würdevoll gestaltet sind – dennoch 
bleibt der traurige Eindruck zurück, 
dass hier Menschen in Sterben und Tod 
unbemerkt und unbedacht geblieben 
sind.

Mehr als die Hälfte der Einwohnerinnen 
und Einwohner von Saarbrücken, näm-
lich 58 Prozent, lebt allein. Das ist Alltag 
in einer modernen Gesellschaft, in der 
Autonomie großgeschrieben wird und in 
der die Familie oft weit verstreut lebt. 
Hinter der hohen Zahl von Einpersonen-
haushalten versteckt sich aber auch un-
gewollte Vereinzelung. Familiäre Bezü-
ge lösen sich auf, Menschen im Alter, 
aber auch junge Menschen bleiben allei-
ne und verlieren den Anschluss an 
Freundeskreise und Nachbarschaften. 
Auch arme, drogenabhängige, psy-
chisch erkrankte und obdachlose Men-
schen sind darunter. An das Schicksal 
von Verstorbenen, die ein solch schwie-
riges Leben hinter sich haben, will die 
Landeshauptstadt weiterhin bei den 
jährlichen Gedenkfeiern erinnern.

 Foto: Atlas - stock.adobe.com 
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landeshauptstadt stellt aktionsplan  
zur umsetzung der un-behinderten-
rechtskonvention vor
Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat 
in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Sozialforschung, Praxisberatung und 
Organisationsentwicklung (ISPO) einen 
Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Be-
hindertenrechtskonvention erarbeitet.
Ziel der UN-Behindertenrechtskonven-
tion (UN-BRK) ist es, dass Menschen mit 
und ohne Behinderung den gleichen 
menschenrechtlichen Schutz erhalten. 
Sie garantiert Menschen mit Behinde-
rung die Teilhabe an allen gesellschaftli-
chen Prozessen und beinhaltet, neben 
der Bekräftigung allgemeiner Menschen-
rechte, auch für behinderte Menschen 
eine Vielzahl spezieller, auf ihre Lebens-
situation abgestimmter Regelungen.

aktionsplan der Stadtverwaltung 
begleitet den Weg in die Inklusion
Der Aktionsplan der Stadtverwaltung ist 
ein zielbasiertes Konzept mit einem kon-
kreten Maßnahmenkatalog. Er umfasst 
zehn Handlungsfelder, die sich an den 
neun Handlungsfeldern der UN-Behin-
dertenrechtskonvention orientieren. Das 
zusätzliche zehnte Handlungsfeld ist ein 
für die Landeshauptstadt Saarbrücken 
eigenes Handlungsfeld, das übergreifen-
de Ziele als Querschnittsaufgaben inner-
halb der Verwaltung definiert. Tobias 
Raab, Dezernent für Wirtschaft, Soziales 
und Digitalisierung: „Die UN-Konvention 
verleiht dem Gedanken der Inklusion 
wichtige Impulse. Mithilfe des Aktions-

plans gestaltet die Landeshauptstadt ak-
tiv den Weg von der Integration zur Inklu-
sion und unterstützt die praktische Um-
setzung der Rechte von Menschen mit 
Behinderung. Innerhalb der Stadtverwal-
tung wurden zehn Handlungsfelder iden-
tifiziert. Die daraus definierten Maßnah-
men stellen das Ziel der Inklusion in allen 
Lebensbereichen in den Vordergrund und 
tragen dazu bei, dass allen Menschen in 
unserer Stadt eine selbstbestimmte und 
gleichberechtigte Teilhabe ermöglicht 
wird. All diese Maßnahmen und daraus 
resultierende zukünftige Projekte leisten 
wichtige Beiträge für unser gemeinsa-
mes Ziel einer inklusiveren Gesellschaft.“

Die zehn handlungsfelder

Zu den zehn Handlungsfeldern gehören 
die Bereiche Prävention, Betreuung und 
Förderung im Vorschulalter, Bildung, 
Arbeit, Beschäftigung und Tagesstruk-
turierung, Wohnen, Gesundheit und 
Pflege, Mobilität, Verkehr und Kommu-
nikation, gesellschaftliche Partizipa-
tion, Information und Beratung sowie 
gleiche Rechte und Schutz der Persön-
lichkeit. Der Aktionsplan wird immer 
weiter fortgeschrieben. Die darin formu-
lierten Maßnahmen werden regelmäßig 
aktualisiert und angepasst, neue Maß-
nahmen werden aufgenommen.

Weitere Informationen 

www.saarbruecken.de/aktionsplan

Kontrollen, Info-aktionen und ehren-
amtliches engagement für mehr Stadt-
sauberkeit: Der ZKe zieht eine positive 
 bilanz für das Jahr 2023
Im vergangenen Jahr hat der Zentrale 
Kommunale Entsorgungsbetrieb (ZKE) 
im Rahmen der Kampagne „Sauber ist 
schöner“ verschiedene Maßnahmen für 
mehr Stadtsauberkeit umgesetzt und 
zieht eine positive Bilanz. Die ZKE-Um-
weltstreife ahndete Müllvergehen, über-
prüfte die Anliegerreinigung und führte 
Sonderkontrollen in verschiedenen 
Stadtteilen durch. Zudem informierte 
der städtische Entsorgungsbetrieb über 
die korrekte Müllentsorgung und unter-
stützte ehrenamtliche Reinigungsaktio-
nen von Bürgerinnen und Bürgern. 

aufklärungsarbeit und ahndung 
von umweltvergehen

Die ZKE-Umweltstreife ist für die Er-
mittlung von Müllverursacherinnen und 
-verursachern in Malstatt und Burbach 
zuständig und überprüft die verpflich-
tende Gehwegreinigung durch Haus-
eigentümerinnen und -eigentümer in 
ganz Saarbrücken. In den restlichen 
Stadtteilen verfolgt der Kommunale 
Ordnungsdienst (KOD) illegale Müllabla-
gerungen. 2023 fanden 15 Sonderaktio-
nen der Umweltstreife statt, bei denen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gesamte Straßenzüge in verschiedenen 
Stadtteilen kontrollierten und über das 
Thema Stadtsauberkeit informierten. 

Mehr als 250 Ordnungswidrig-
keiten verhindert

Um Müllvergehen dauerhaft vorzubeu-
gen, suchen die ZKE-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeiter zunächst immer das 
persönliche Gespräch. Mit dieser Strate-
gie sprach die Umweltstreife im vergan-
genen Jahr 913 Mal Bürgerinnen und 
Bürger an und verhinderte 258 Ord-
nungswidrigkeiten. 

Neben klärenden Ansprachen kommt 
die Einleitung von Bußgeldverfahren bei 
festgestellten Verstößen als letzte Kon-
sequenz in Betracht. 2023 leitete die 

Umweltstreife 827 solcher Verfahren 
ein. Darunter fallen 320 Bußgelder we-
gen illegaler Verschmutzung von Contai-
nerstandplätzen. 

ZKe informierte über  
korrekte Müllentsorgung und 
Müll vermeidung

Um für mehr Stadtsauberkeit zu werben, 
war der ZKE mehrfach auf Stadtfesten 
und entlang des Saarufers in verschiede-
nen Stadtteilen unterwegs. Der städti-
sche Eigenbetrieb verteilte praktische 
Hilfsmittel wie beispielsweise Mülltüten 
und kleine Taschen-Aschenbecher und 
informierte über die korrekte Müllent-
sorgung. Da gerade Fahrradfahrenden 
Dreckecken in der Stadt besonders 
schnell auffallen, verteilte der ZKE an sie 
Sattelschoner mit der Nummer des kos-
tenlosen städtischen „Dreckweg-Tele-
fons“. Die europäische Woche der Abfall-
vermeidung nahm der städtische Ent-
sorger außerdem zum Anlass, Passan-
tinnen und Passanten in der Innenstadt 
zur Vermeidung von Plastiktüten anzu-
regen, und verteilte dort robuste und 
wiederverwendbare Mehrweg-Trageta-
schen sowie Obst- und Gemüsebeutel 
aus Recyclingmaterial.

Für eine saubere Stadt – 
 bürgerinitiativen und der ZKe 
packten gemeinsam an 

An den Aktionstagen „Saarland picobel-
lo“ und „World Cleanup Day“ beteiligten 
sich rund 7.500 Menschen für eine 
saubere Umwelt. Der ZKE unterstützte 
die Freiwilligen mit Müllsäcken, Hand-
schuhen und Müllgreifern, entsorgte 
den gesammelten Müll und packte selbst 
mit Extra-Reinigungen an. Auch vor 
dem Altstadtfest führte der städtische 
Entsorger Sonderreinigungen in Saar-
brücken durch. Zudem unterstützte der 
ZKE 2023 das ganze Jahr hindurch über 
40 ehrenamtliche Reinigungsaktionen 
von Bürgerinnen und Bürgern.

argentinischer Generalkonsul zu Gast  
im Saarbrücker rathaus 

Oberbürgermeister Uwe Conradt hat am 
Freitag, 19. Januar, den argentinischen 
Generalkonsul Nazareno Muñoz im Rat-
haus St. Johann empfangen. In Argenti-
nien leben auf der riesigen Fläche von 
etwa 2.780.400 Quadratkilometern rund 
46 Millionen Einwohnerinnen und Ein-
wohner. 
Der Oberbürgermeister und sein Gast 
haben sich über gemeinsame Werte, 
über Freiheit und Demokratie unterhal-
ten, aber auch über Krisen und Krisen-
bewältigung in einer schwieriger gewor-
denen Welt. In dem Gespräch ging es 
außerdem um die Zusammenarbeit in 
der grenzüberschreitenden Region, in 
die Saarbrücken eingebettet ist, und die 
Perspektiven und Chancen, die durch of-
fene Märkte in Europa in den letzten 
Jahrzehnten entstanden sind. Zudem 
hat sich der argentinische Generalkon-
sul ins Goldene Buch der Landeshaupt-
stadt eingetragen. 

Der argentinische Generalkonsul 
Nazareno Muñoz (l.) mit OB Conradt vor 
dem Saarbrücker Rathaus.  Foto: LHS

Die ZKE-Umweltstreife kontrolliert regelmäßig Straßenzüge in verschiedenen 
Stadtteilen und informiert über das Thema Stadtsauberkeit.  Foto: ZKE
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Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

Filmstadt Saarbrücken
Seit Montag ist es wieder 
soweit - Saarbrücken ist 
die Hauptstadt des jungen 
Films in Europa! Zum 45. 
Mal trifft sich der Film-
nachwuchs in Saarbrü-
cken. Was 1980 als klei-
nes Festival im Saarbrü-
cker Filmhaus begann hat 
sich mit den Jahren zum 
größten Nachwuchsfesti-
val im Bereich des Jungen 
Films entwickelt. Saar-
brücken steht wieder für 
eine ganze Woche im Zei-
chen der blauen Herzen.
Die Bandbreite, die das Festival den 
Besucherinnen und Besuchern bie-
tet, ist beachtlich. 
Über 130 Filme aus den verschie-
densten Sparten werden gezeigt. Na-
türlich sind auch dieses Jahr wieder 
Lang- und Kurzfilme, Dokumentatio-
nen und natürlich auch klassische 
Spielfilme vertreten. Das Festival hat 
sich für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit den Jahren zu einem 
Sprungbrett für eine vielverspre-

chende Karriere im Film-
bereich entwickelt.
Aber nicht nur für die Teil-
nehmerinnen und Teil-
nehmer im Wettbewerb 
ist das Festival sehr wich-
tig. Die Saarbrücker Stadt-
gesellschaft liebt und lebt 
das Festival! Es gibt zahl-
reiche Veranstaltungen, 
Empfänge und auch Par-
ties, die im Zusammen-
hang mit dem Max-
Ophühls-Festival stehen. 
Auch Sie werden es  
schon gemerkt haben, 

dass seit Montag diese ganz besonde-
re  Festivalstimmung in Saarbrücken 
herrscht. Damit das auch in Zukunft 
so sein wird, haben wir mit dem 
Haushaltsbeschluss für das laufende 
Jahr dafür gesorgt, dass das Festival 
auch finanziell gesichert ist. So bleibt 
Saarbrücken auch in Zukunft nicht 
nur das kulturelle Zentrum des Saar-
landes, sondern auch die Filmstadt 
der Region. Saarbrücken ist Film-
stadt!

Grüner Kompass
Der Januar ist traditionell 
der Monat der Neujahrs-
empfänge. Nachdem die 
vergangenen, von der 
 Covid-Pandemie gepräg-
ten Jahre, diese Tradition 
unterbrochen haben, 
freuen wir uns sehr, dass 
wir letzten Donnerstag 
nach drei Jahren Pause 
wieder mit zahlreichen 
Freund:innen aus Politik, 
Wirtschaft und aus den 
vielen engagierten Ver-
einen, Verbänden, Initia-
tiven und Gruppen unse-
rer Landeshauptstadt auf das neue 
Jahr anstoßen konnten. Traditionell 
zu unserem Neujahrsempfang dazu 
gehört die Verleihung eines ganz be-
sonderen Preises, nämlich des „Grü-
nen Kompasses“. Mit diesem Preis 
ehren wir Organisationen, die sich 
nachhaltig für unsere Stadt engagie-
ren. Nachhaltigkeit ist dabei nicht 
nur auf die Bereiche Umwelt und 
Wirtschaft zu reduzieren, sondern 
gilt auch für den sozialen Bereich. 

Und hier hat sich die Re-
fugee Law Clinic an der 
Saar-Universität beson-
ders verdient gemacht.
Die Law Clinic wurde im 
Jahr 2015 auf Initiative 
von Studierenden der 
Rechtswissenschaften der 
Saar-Uni gegründet. Der 
Verein bietet unter ande-
rem fachkundige Rechts-
beratung für Auslän-
der:innen, Geflüchtete 
und Asylbewerber:innen 
an. Gerade aufgrund der 
Tatsache, dass immer 

mehr Mitmenschen aus Krisengebie-
ten Zuflucht bei uns suchen und sich 
häufig mit hohen bürokratischen 
Hürden konfrontiert sehen, leistet 
die Law Clinic einen großen Beitrag 
zu einer gelungenen Integration. Wir 
danken den Vorsitzenden des Ver-
eins, Annika Mischler und Mo Wang 
sowie allen Mitarbeiter:innen für ihr 
großes gesellschaftliches Engage-
ment. Ihr habt die Auszeichnung ab-
solut verdient!

Jagd und amen
Erinnern Sie sich noch an 
Alexander Gauleiter..., äh, 
Gaulands fremdscham-
kitzelndes „Wir werden 
Sie jagen“-Gefasel, dass er 
nach der Bundestagswahl 
2017 in Richtung Merkel 
keuchte? Seit ihrem 
Thronverzicht betrachtet 
die Uckermatriarchin mit 
Erstaunen und Kartoffel-
suppe die Konsequenzen 
ihrer Aufschieberitis. 
Seitdem stellt sich im  
Hase-und-Igel-Spiel der 
politischen Rechtslenker 
zunehmend die Frage, wer hier 
eigentlich wen jagt. In der rechten 
Ringecke: Friedrich „The sky is the 
limit“ Merz, der umgehend den gro-
ßen Max spielt, sobald Mami die Tür 
hinter sich zugemacht hat. 
Und in der ganz rechten Ecke: Alice 
„Messermädchen“ Weidel, die auf-
rechte Patriotin mit Schweizer 
Wohnsitz. Nach Merź Ankündigung, 
die AfD zu halbieren, ist sie blöder-
weise wie ein Tumor angeschwollen, 

und das legt den Verdacht 
nahe, dass der alte Fritz 
bei seinem Halali auf die 
Blaufüchse übersieht, 
dass diese ihn immer tie-
fer in ihr Revier locken. 
Sein sinnfreies Geschwa-
fel von ausreisepflichti-
gen Sozialtouristen und 
clankriminellen Zahnärz-
ten deutet jedenfalls nicht 
darauf hin, dass ihm sei-
ne Safari guttut. Wenigs-
tens der AfD-Abgeordnete 
im saarländischen Land-
tag, Schaufert, konnte 

dem ganzen eine ironische Seite ab-
gewinnen. Bei der Befragung wegen 
dieser unschönen Deportationsaffä-
re haut der alte Geburtsstadtgenosse 
von Honecker doch eiskalt raus: „Nie-
mand hat die Absicht, Massen von 
Menschen zu deportieren!“ 
Mal unter uns, Leute: Ihr seid der 
 alten SED gar nicht so unähnlich. 
Manche ballern halt auf die eigenen 
Leute, manche auf Fremde, manche 
beides.

Michael Bleines
Foto: Adrian Scheuer

endlich wieder Faasend!
„Is Faasenacht, is Faase-
nacht, die Küchelscha 
genn geback…“ Zum Glück 
lesen sie diese Zeilen nur 
und hören mir nicht beim 
Singen zu. Doch selten 
war die Freude auf die 
fünfte Jahreszeit größer. 
Zum ersten mal seit lan-
gem waren unsere Karne-
valsvereine in der Lage, 
ihre Sessionen von An-
fang an ohne Einschrän-
kungen zu planen. Und so 
wie ich die vielen Ehren-
amtlichen kennengelernt 
habe, werden sie uns auch dieses 
Jahr mit tollen Ideen und Auftritten 
begeistern. Einige Sitzungen sind ja 
bereits rum, aber wir alle fiebern na-
türlich auf den Rathaussturm und 
der Umzug am Rosenmontag hin. 
Und schon jetzt gilt mein Dank allen, 
die die Saarbrücker Faasenacht er-
möglichen. Danke für die Tänze. 
Danke für die Büttenreden. Danke 
für die Umzüge, die vielen Feste und 
die großartigen Kostüme. Wie im-

mer war auch die Politik 
mit dabei. Das ist auch gut 
so, denn wir Politiker 
müssen dort sein, wo die 
Menschen sind, mit ihnen 
diskutieren, Probleme 
aufgreifen und auch mit 
ihnen feiern.
In vielen Gesprächen rund 
ums bunte Treiben haben 
mir die Veranstalter von 
Ihren Sorgen und Nöten 
berichtet. Im Mittelpunkt 
stehen dabei die ständig 
steigenden Auflagen für 
Sicherheit, Brandschutz 

und Absperrmaßnahmen. Sicherlich 
ist vieles notwendig, um ungestörtes 
und sicheres Feiern zu ermöglichen. 
Aber ich glaube manchmal schießen 
wir übers Ziel hinaus. Da brauchen 
wir mehr Augenmaß. Damit unsere 
lebendige Festkultur erhalten bleibt.

Mirco Bertucci
Foto: SPD-Stadtrats-

fraktion

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Jeanne Dillschneider 
Foto: Becker und 

Bredel

Alexander Keßler
Foto: marketing 
kommunikation  

thom UG
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DIe FraKTIOnen InFOrMIeren

cDu 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

spD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDp 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

AfD 
 
AfD-Fraktion@saarbruecken.de

Die FrAktion 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Freie saarbrücker 
  
freie.saarbruecker@saarbruecken.de

realitätsverzerrung
In einem sogenannten li-
beralen Land, das stolz 
auf seine demokratischen 
Werte ist, scheint die Rea-
lität verzerrt zu sein, 
wenn es um Kritik an der 
Regierung geht. Jeder, der 
es wagt, die Regierungs-
arbeit anzuprangern, 
wird schnell zum rechts-
extremen Feindbild er-
klärt. Die vermeintliche 
Meinungsfreiheit und De-
mokratie enden abrupt, 
wenn Unzufriedenheit 
mit der politischen Linie 
aufkommt. Die Ampel Politik steht 
im Fokus von berechtigter Kritik, da 
sich die Lebensbedingungen rapide 
verschlechtern. Leider wird dieser 
Protest von den Medien oft herunter-
gespielt. Ironischerweise zahlt der 
Bürger die GEZ Zwangsgebühr, nur 
um im Gegenzug diffamiert zu wer-
den – ein undankbares Szenario. 
Statt ein AfD-Problem zu haben, ste-
hen die Regierungsparteien vor 
einem Unfähigkeitsdilemma. Die 

AfD wird als einzige Par-
tei gesehen, die konkrete 
Lösungen bietet. Versu-
che, sie als Nazi-Partei zu 
brandmarken, führen nur 
dazu, dass der Zustrom zu 
dieser Alternative weiter 
wächst. Die Bürger, die fi-
nanziell zunehmend in 
Bedrängnis geraten, sind 
sich bewusst, dass die AfD 
nicht für ihre schlechten 
Lebensverhältnisse ver-
antwortlich ist. Es ist an 
der Zeit, die Realitätsver-
zerrung zu durchbrechen 

und eine offene Diskussion über die 
politische Landschaft zu ermög-
lichen, ohne dass Unzufriedenheit 
gleich als Extremismus abgetan 
wird.

Boris Gamanov 
Foto: privat

Kita-personalmangel hausgemacht
Die aktuellen Zahlen für 
die Anzahl der Kita- und 
Krippenplätze in Saarbrü-
cken zeigen, dass es in ei-
nigen Stadtbezirken er-
heblichen Nachholbedarf 
gibt. Was aber nützen 
Plätze, wenn das Personal 
fehlt? Der Bedarf an Er-
ziehern ist seit Jahren be-
kannt, bisher wurde aber 
nichts Entscheidendes 
unternommen. Aktuell 
gibt es schon große Prob-
leme, den Betrieb der vor-
handenen Plätze mit aus-
reichend Personal zu sichern. Es 
zeigt sich, dass die in den letzten Jah-
ren ergriffenen Maßnahmen mit 
dem Ziel, mehr Frauen und Männer 
für den Beruf der Erzieherin oder des 
Erziehers zu gewinnen, wenig ge-
griffen haben. Hier müssen neue 
Ideen her, wie man den Beruf attrak-
tiver machen kann und somit mehr 
Menschen für diese Aufgabe begeis-
tern kann. Es braucht somit kreative 
Lösungen, wie im Rahmen der ge-

setzlichen Möglichkeiten 
zusätzliches Personal für 
Kitas gefunden werden 
kann. Gleichzeitig ist 
auch die Verwaltung ge-
fordert, sich auf Landes-, 
Bundes- und Tarifebene 
dafür einzusetzen, dass 
Hemmnisse zum Beispiel 
für den Einsatz von Quer-
einsteigern beseitigt wer-
den. Es muss sich nach so 
vielen Jahren etwas än-
dern. Der akute Mangel 
an Kitaplätzen und einem 
Betreuungsangebot auch 

in den Randzeiten wird zunehmend 
zu einem Problem für Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer. Vielen 
jungen Eltern ist es zurzeit über-
haupt nicht möglich, einen Arbeits-
platz anzunehmen, da sie keine Be-
treuungsmöglichkeit finden. Eine 
ausreichende und vor allem gesi-
cherte Betreuung wäre daher ein 
wichtiger Beitrag gegen den mittler-
weile überall vorhandenen Personal-
mangel.

Wort des Jahres: »rumuwen«
»Rumuwen«, ein neues 
Wort, das sich langsam 
aber sicher im Sprachge-
brauch der Menschen, 
hauptsächlich natürlich 
in Saarbrücken, etabliert 
und in keinem Wortschatz 
mehr fehlen sollte.
»Rumuwen« ist das, was 
unser Oberbürgermeister 
Uwe Conradt seit 2019 zur 
Perfektion gebracht hat: 
Je wichtiger das Thema, je 
größer die Aufmerksam-
keit, desto stärker sein 
Drang zum »Rumuwen«.
»Rumuwen« kann man am ehesten 
damit beschreiben, dass man viel re-
det, gerne am Thema vorbei, dabei 
wenig aussagt und den Worten auch 
keine Taten folgen lässt. 
Es unterscheidet sich zum Aussitzen 
einer Frau Merkel oder Totstellen von 
Herrn Scholz (er beherrscht das so 
gut, dass Karl Lauterbach mehrmals 
am Tag seinen Pulsschlag kontrol-
liert), dadurch, dass Uwe eben sehr 
viel über die Sachen redet, die er 

nicht macht. »Rumuwen« 
entwickelt sich zum 
Trend, dem gerade junge, 
karrieregeile Abgeordne-
te wie Haas (sPD), oder 
Dillschneider (cDU, Grüne 
oder FDP, wer weiß das 
schon) nur zu gerne fol-
gen. 
Uns, liebe Mitmenschen 
und Reptiloiden, ist »Ru-
muwen« zu anstrengend. 
Wir haben eine festge-
schriebene Faulenquote, 
die zu erfüllen ist.
Passend zur Thematik des 

»Rumuwen« haben wir natürlich 
einen Sticker für euch parat. Abhol-
bar während unserer Bürger:innen-
brechstunden, oder nach Terminver-
einbarung.
Übrigens ist auch das »Welkern« 
schwer im Kommen, quasi ein Syno-
nym für angeberisches Erzählen von 
meist erfundenen Heldentaten. 
PS: Hört auf beim Thema AfD rum-
zuuwen, und stellt euch deutlich 
gegen diese Faschisten!

Svenael Frankhalter
Foto: 

Melisa Kujević

Was bringt die Mobilitätswende?
Seit der „Klimadebatte“ 
breitet sich in deutschen 
Städten eine Verkehrspoli-
tik aus mit dem Ziel, die 
Innenstädte nahezu auto-
frei zu machen oder es 
den Autofahrern immer 
schwerer zu machen. Der 
Autoverkehr soll verrin-
gert werden. Diese Ver-
kehrspolitik schaltet die 
Überlegung aus, ob der 
ÖPNV oder die Fahrrad-
vorrangpolitik lebendige 
Innenstädte erhalten 
kann. Die Städte leiden 
unter den Problemen des Einzelhan-
dels durch den Versandhandel, der 
den Kaufhäusern große Umsatzprob-
leme bescherte. Der Bestand von Ga-
lerie Kaufhof und Karstadt steht in 
den Sternen und das auch in Saarbrü-
cken. In dieser Lage die Kundschaft 
der Umlandgemeinden und aus 
Frankreich durch restriktive Maß-
nahmen wie weitere Ausweitung der 
Tempo 30 Zonen und Verknappung 
preiswerten Parkraums abzuschre-

cken ist kontraproduktiv. 
Der Erfolg des Outletcen-
ters Zweibrücken geht 
auch darauf zurück, dass 
genügend Parkraum zur 
Verfügung steht. Weitere 
Fußgängerzonen und 
Sommerstraßen tragen 
zur Lösung des Problems 
nicht bei, sondern sie tra-
gen eher zur Verödung der 
Innenstädte bei. Kunden 
und auch Besucher von 
Kultureinrichtung wie 
Theater und Kino sowie 
Restaurantbesucher aus 

den Umlandgemeinden und auch aus 
anderen Stadtteilen fahren abends 
oder nachts nicht mit dem Fahrrad 
oder Roller nach Hause, sondern im 
eigenen Auto auch wegen der unsi-
cheren Lage in Großstädten. Die mitt-
lerweile um sich greifende negative 
Einstellung gegenüber dem Indivi-
dualverkehr mit dem Auto erzeugt 
zusätzliche Probleme für die ge-
schwächten Innenstädte. Es ist an der 
Zeit wieder umzudenken.

Bernd Georg Krämer  
Foto: AfD-Stadtrats-

fraktion

Heike Müller 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion
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Geänderte Öffnungszeiten der  
Stadtverwaltung und der entsorgungs-
einrichtungen an Faasenacht 
Die Publikumsämter der Landeshaupt-
stadt Saarbrücken und ihrer Eigenbe-
triebe sind am fetten Donnerstag, 8. Feb-
ruar, bis 14 Uhr geöffnet. 
Der Dienstleistungsabend entfällt. Die 
Stadtbibliothek hat an diesem Tag regu-
lär von 10 bis 19 Uhr geöffnet.
Am Freitag, 9. Februar, sind die Ämter 
zu den üblichen Zeiten geöffnet. Am Ro-
senmontag, 12. Februar, bleibt die Ver-
waltung geschlossen.

Öffnungszeiten der ZKe- 
entsorgungseinrichtungen 

Auch für die Wertstoffzentren, die Kom-
postierungsanlage und die Verwaltung 
des Zentralen Kommunalen Entsor-
gungsbetriebs (ZKE) gelten während der 
Faasenachtstage geänderte Öffnungs-
zeiten. 
Die ZKE-Wertstoffzentren sind am fet-
ten Donnerstag, 8. Februar, wie gewohnt 
von 9 bis 17.45 Uhr geöffnet. Am Rosen-
montag, 12. Februar, ist nur das Wert-
stoffzentrum Am Holzbrunnen von 9 bis 
12 Uhr geöffnet. 
Die Kompostierungsanlage in Gers-
weiler öffnet am fetten Donnerstag, 8. 
Fe bruar, regulär von 8 bis 15 Uhr. Am 
Rosenmontag bleibt sie geschlossen. 

Bürgerinnen und Bürger können ihren 
Grünschnitt dann zwischen 9 und 12 
Uhr im Wertstoffzentrum Am Holz-
brunnen anliefern. 
Am fetten Donnerstag, 8. Februar, ent-
fällt der Dienstleistungsabend im ZKE-
Servicecenter. Es ist bis 14 Uhr geöffnet.
Am Rosenmontag bleiben das Service-
center und die Verwaltung des ZKE ge-
schlossen. Der städtische Eigenbetrieb ist 
an diesem Tag nicht über die zentrale 
Nummer +49 681 905-2000 erreichbar. 
Bürgerinnen und Bürger können das 
Dienstleistungsangebot des ZKE wie bei-
spielsweise die Buchung eines Sperrmüll-
termins unter www.zke-sb.de/service 
nutzen. 
Dreckecken auf öffentlicher Fläche kön-
nen per E-Mail an sauberistschoener@
saarbruecken.de oder über den Mängel-
melder in der Saarbrücken-App an den 
ZKE gemeldet werden. Müllabfuhr und 
Stadtreinigung finden regulär statt. Für 
den Kanalbetrieb ist am Rosenmontag 
eine Rufbereitschaft unter der Telefon-
nummer +49 681 905-7070 eingerichtet.

Weitere Informationen

www.zke-sb.de

Faasenachts-Termine auf  
saarbruecken.de veröffentlichen
Organisatoren von Faasenachtssitzun-
gen, -parties und Kinder-Faasenacht  
in der Landeshauptstadt können ihre 
Veranstaltung unter  
www.saar bruecken.de/faasenacht 

melden. Ab Ende Januar veröffentlicht 
die Stadtverwaltung die eingetrage-
nen Termine in ihrem Veranstaltungs-
kalender und in der Saarbrücken-App.

landeshauptstadt gratuliert  
Martin Müller zum 102. Geburtstag 

Der Saarbrücker Martin Müller hat am 
Samstag, 13. Januar, seinen 102. Ge-
burtstag gefeiert. Dazu haben Oberbür-
germeister Uwe Conradt und Bezirks-
bürgermeister Thomas Emser von Sei-
ten der Landeshauptstadt Saarbrücken 
persönlich gratuliert. 
Martin Müller ist gelernter Handwerker 
und lebt seit 1947 in Saarbrücken. Er 
arbeitete bis zu seiner Rente bei der 
Deutschen Bahn. Für fünf bis sechs Mo-
nate war er jedes Jahr in Italien, um dort 
selbst Wein anzubauen. Auch Oliven kul-
tivierte er selbst und stellte ohne Hilfe 
bis zu 300 Liter Öl her. Martin Müller 
lebt schon seit einigen Jahren allein und 
selbstständig in seiner Wohnung. Er hat 
drei Kinder, vier Enkelkinder und acht 
Urenkel, die ihn im Alltag immer mal 
wieder unterstützen. 
Der Senior liest täglich die Saarbrücker 
Zeitung, nimmt noch immer gerne am 
Weltgeschehen teil und ist dankbar für 
sein erfülltes Leben. 

landeshauptstadt gratuliert  
Theresia Korthues zum 100. Geburtstag 
Am Montag, 15. Januar, hat die Saarbrü-
ckerin Theresia Korthues ihren 100. Ge-
burtstag gefeiert. Zu ihrem Ehrentag 
überbrachten Oberbürgermeister Uwe 
Conradt und Bezirksbürgermeister Tho-
mas Emser herzliche Glückwünsche von 
Seiten der Landeshauptstadt.
Theresia Korthues hatte 13 Geschwister, 
davon leben heute noch zwei. Sie ist 
Mutter einer Tochter und hat drei Enkel. 
Auch über drei Urenkelkinder darf sie 
sich freuen, die fünf und zwei Jahre be-
ziehungsweise 17 Monate alt sind. The-
resia Korthues war Bürofachkraft und 
ging mit 55 Jahren in den Ruhestand. Sie 
ist ein sehr lebensfroher, positiv einge-
stellter Mensch. Eine Anekdote, die sie 
immer wieder gerne erzählt: Sie hat in 
den fünfziger Jahren als erste Frau in 
ihrer Familie den Führerschein ge-
macht. Im Pflegeheim „Haus am Zoo“ auf 
dem Eschberg hat sie inzwischen eine 
zweite Familie gefunden. Hier fühlt sie 
sich wohl und gut betreut. 

102 und ganz schön fit: Martin Müller 
aus Saarbrücken ist auch im hohen Alter 
noch aktiv und unternehmungslustig.  
 Foto: privat

Zum 100. Geburtstag gratulierten 
Theresia Korthues OB Conradt (2.v.l.), 
Bezirksbürgermeister Thomas Emser (l.) 
und der Regionalverbandsbeigeordnete 
Norbert Degen.  
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

 

Am Donnerstag, 8. Februar 2024, 18 
Uhr, liest die gebürtige Saarländerin 
Karin B. Jankowski aus ihren „Moords-
geschichten”. 
Nicht nur zum Fürchten – aber auch. 
Nicht nur zum Schmunzeln – aber 
auch. Vor allem nicht zum Nachah-
men, auf gar keinen Fall! Der schwarze 
Humor der Autorin ist spritzig und le-
bendig: Faszinierend, wie leicht man 
zum Opfer, aber auch zum Täter wer-
den kann ... Die Lesung findet im Alten 
Rathaus (am Schlossplatz) statt. Der 
Eintritt beträgt 8 Euro (Kursnummer 
2106).  
Wer selbst zur Feder greifen und wert-
volle Tipps von Karin B. Jankowski be-
kommen möchte, für den bietet sich 
der Workshop „Kreatives Schreiben 

und Veröffentlichen“ (Kursnummer 
2133) an. Wie schaffe ich es, meine Le-
serinnen und Leser von der ersten bis 
zur letzten Seite festzuhalten? Wie 
bringe ich Figuren zum Leben? Wie er-
zeuge ich Empathie? Wie Spannung? 
Wie bringe ich ein schwieriges Thema 
aufs Papier, ohne Menschen abzu-
schrecken? Diese und weitere Themen 
werden in dem Wochenendworkshop 
behandelt. 
Die Veranstaltung findet am Freitag, 9. 
Februar 2024, 16 bis 18 Uhr, und am 
Samstag, 10. Februar 2024, 10 bis 16 
Uhr, ebenfalls im Alten Rathaus statt. 
Die Kursgebühr beträgt 48 Euro. Für 
beide Veranstaltungen ist eine Anmel-
dung unter www.vhs-saarbruecken.de 
oder vhsinfo@rvsbr.de erforderlich.

Karin Bohr-Jankowski ©  
Karin Bohr-Jankowski

lesung und Workshop mit Karin b. Jankowski

aKTuelleS

mailto:sauberistschoener%40saarbruecken.de?subject=
mailto:sauberistschoener%40saarbruecken.de?subject=
www.saarbruecken.de/faasenacht
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Aktuelles

Das Glockenspiel im Turm des Saarbrücker Rathauses spielt ab Donnerstag, 
8. Februar, ein Sonderrepertoire mit Liedern zur Faasenacht.

An Weiberfaasenacht ist zum Auftakt folgendes Programm zu hören:

Schwimmer andreas Waschburger  
war zu besuch im rathaus 

Oberbürgermeister Uwe Conradt hat am 
Montag, 8. Januar, Andreas Waschbur-
ger im Rathaus St. Johann begrüßt. Der 
Freiwasserschwimmer aus Saarbrücken 

hatte erst vor wenigen Monaten von sich 
reden gemacht, als er in neuer offizieller 
Rekordzeit durch den Ärmelkanal ge-
schwommen war. 32,31 Kilometer wa-
ren von Dover nach Calais zurückzule-
gen. Waschburger schaffte die Strecke 
kraulend innerhalb von sechs Stunden, 
45 Minuten und 25 Sekunden. 
2004 begann der heute 37-Jährige mit 
dem Freiwasserschwimmen. Eine be-
eindruckende Karriere folgte – unter an-
derem mit Welt- und Europacupsiegen, 
mit der Teilnahme an Deutschen Meis-
terschaften, Siegen bei Meisterschaften 
in Frankreich und Großbritannien und 
Titeln bei Eisschwimmmeisterschaften, 
darunter ein Weltmeistertitel. Der Poli-
zeikommissar hat auch mit herausra-
genden Leistungen an Europameister-
schaften, Weltmeisterschaften und den 
Olympischen Spielen teilgenommen.

Oberbürgermeister uwe Conradt  
ehrt Mitarbeiter des ZKe 
Oberbürgermeister Uwe Conradt hat am 
Freitag, 12. Januar, Mitarbeitern des Zent-
ralen Kommunalen Entsorgungsbetriebs 
(ZKE) im Namen der Stadtgesellschaft für 
ihren Einsatz bei der Flutkatastrophe 
2021 im Ahrtal gedankt. Die Kollegen 
hatten in Bad Neuenahr-Ahrweiler für 
etwa zehn Tage den Abfallwirtschaftsbe-

trieb vor Ort unter anderem mit dem Ab-
transport von Sperrmüll und Müll unter-
stützt sowie ein Sperrmüllfahrzeug zur 
Verfügung gestellt. Als Zeichen der Wert-
schätzung und der Anerkennung dieser 
besonderen Leistung verlieh Oberbürger-
meister Uwe Conradt mehreren Kollegen 
des ZKE die Ehrenmedaille. 

Andreas Waschburger beim Eintrag ins 
Gästebuch der Landeshauptstadt. 
  Foto: LHS

OB Conradt (l.) und die ZKE-Werkleitung, bestehend aus Simone Stöhr (2.v.r.) und 
Björn Althaus (r.), mit den geehrten Kollegen. 

Grundsteuerreform: Informationen zu anzeigepflichten  
für Grundbesitzerinnen und Grundbesitzer
Das Ministerium der Finanzen und für 
Wissenschaft des Saarlandes ist auf die 
Landeshauptstadt Saarbrücken mit der 
Bitte zugekommen, nachfolgende Infor-
mationen zu Anzeigepflichten für 
Grundbesitzerinnen und Grundbesitzer 
im Hinblick auf die Grundsteuerreform 
zu veröffentlichen. 
Im Rahmen der Grundsteuerreform wa-
ren sämtliche Grundbesitzerinnen und 
Grundbesitzer durch öffentliche Be-
kanntmachung aufgefordert, bis zum 
31. Januar 2023 für ihren Grundbesitz 
eine Erklärung zur Feststellung des 
Grundsteuerwerts elektronisch an die 
Finanzverwaltung zu übermitteln. Maß-
geblich waren die Verhältnisse zum 
Stichtag 01.01.2022 (1. Hauptfeststel-
lungszeitpunkt).
Damit die neu festgestellten Grund-
steuerwerte auch künftig auf dem aktu-
ellen Stand bleiben und sichergestellt ist, 
dass Änderungen der tatsächlichen Ver-
hältnisse bei der Erhebung der Grund-
steuer berücksichtigt werden, sehen das 
Bewertungsgesetz und das Grund-
steuergesetz neue Anzeigepflichten für 
Steuerpflichtige vor.
Konkret müssen Steuerpflichtige dem 
Finanzamt künftig Folgendes anzeigen:

a)  Änderungen der tatsächlichen Ver-
hältnisse, die sich auf die Höhe des 
Grundsteuerwerts, die Vermögensart 
oder die Grundstücksart auswirken

  Beispiel: Erweiterung eines Gebäudes 
und der Wohn-/Nutzfläche durch An-
bau oder Ausbau eines Dachbodens, 
Umbau eines Gebäudes mit anschlie-
ßender Nutzungsänderung (vorher 
Wohnung, nachher Büro) 

b)  Änderungen, die zu einer erstmali-
gen Festsetzung führen

  Beispiel: die Neuentstehung einer 
wirtschaftlichen Einheit durch eine 
Grundstücksparzellierung oder die 
Begründung von Wohnungs- oder Teil-
eigentum

c)  Übergang des Eigentums oder wirt-
schaftlichen Eigentums bei auf frem-
dem Grund und Boden errichteten 
Gebäuden

Für die o.g. Änderungen muss die An-
zeige bis zum 31. Januar des auf die 
Änderung folgenden Jahres bei dem 
zuständigen Finanzamt erstattet 
werden.

d)  Änderungen in der Nutzung oder in 
den Eigentumsverhältnissen von 

ganz oder teilweise grundsteuerbe-
freitem Grundbesitz

  Beispiel: eine Pfarrdienstwohnung 
wird künftig an fremde Dritte vermie-
tet

e)  den Wegfall der Voraussetzungen für 
eine Ermäßigung der Steuermesszahl 

  Beispiel: die Förderzusage (Wohn-
raumförderung) für ein begünstigtes 
Objekt wird aufgrund einer schädli-
chen Verwendung widerrufen

Für die o.g. Änderungen muss die An-
zeige innerhalb von drei monaten 
nach eintritt der Änderung bzw. 
wegfall der Voraussetzungen bei 
dem zuständigen Finanzamt erstat-
tet werden.

Die Anzeige können Sie durch Abgabe 
des amtlichen Vordrucks der „Grund-
steuer-Änderungsanzeige“, welcher in 
den Service-Centern der saarländischen 
Finanzämter erhältlich ist, erstatten. 
Auf der Homepage der Finanzverwal-
tung https://www.saarland.de/mfw/
De/portale/steuernundfinanzaemter/
grundsteuerreform/allgemeine-infor-
mationen/allgemeine-informationen_
node.html unter der Rubrik „Neue An-

zeigepflichten für Grundbesitzer“ finden 

Sie ebenfalls das elektronisch ausfüllba-

re Anzeigenformular in PDF sowie die 

entsprechende Ausfüllanleitung zum 

Ausdrucken. 

Durch die elektronische Abgabe einer 

Erklärung zur Feststellung des Grund-

steuerwertes mit den geänderten Anga-

ben zum Stichtag 01.01. des Jahres, das 

dem der Änderung folgt, wird die Anzei-

gepflicht ebenfalls erfüllt. Es ist auch 

möglich, die Anzeige elektronisch mit-

tels ELSTER als „Sonstige Nachricht an 

das Finanzamt“ zu übermitteln. Bitte 

geben Sie dabei das Aktenzeichen des 

betroffenen Grundstücks an. Bei Bedarf 

werden Sie zur Abgabe einer Feststel-

lungserklärung aufgefordert.

Hinweis: Das Finanzamt wird die geän-

derten Verhältnisse in der Regel ab dem 

01.01. des der Änderung folgenden Ka-

lenderjahres berücksichtigen. Sie erhal-

ten einen entsprechenden Grundsteuer-

wertbescheid sowie einen Grundsteuer-

messbescheid. Soweit keine Änderung 

der Bescheide erforderlich ist, teilt das 

Finanzamt Ihnen dies ebenfalls mit.

rathausglockenspiel mit Faasenacht-repertoire

11.11 uhr:
Narrhalla-Marsch
S‘ is Faasenacht
Mir sinn Saarbrigger

15.15 uhr:
Narrhalla-Marsch
Jo, mir san mim Radel do
Mir sinn Saarbrigger

19.19 uhr:
Am Rosenmontag
S‘ is Faasenacht
Am Aschermittwoch

Von Freitag, 9. Februar, bis 
einschließlich Dienstag, 13. 
Februar, erklingt das närri-
sche Glockenspiel dann zu 
den gewohnten Uhrzeiten 
um 15.15 Uhr und 19.19 
Uhr mit dem jeweiligen Faa-
senacht-Sonderrepertoire.

 Foto: Adrian Scheuer/LHS

https://www.saarland.de/mfw/DE/portale/steuernundfinanzaemter/Grundsteuerreform/allgemeine-informationen/allgemeine-informationen_node.html
https://www.saarland.de/mfw/DE/portale/steuernundfinanzaemter/Grundsteuerreform/allgemeine-informationen/allgemeine-informationen_node.html
https://www.saarland.de/mfw/DE/portale/steuernundfinanzaemter/Grundsteuerreform/allgemeine-informationen/allgemeine-informationen_node.html
https://www.saarland.de/mfw/DE/portale/steuernundfinanzaemter/Grundsteuerreform/allgemeine-informationen/allgemeine-informationen_node.html
https://www.saarland.de/mfw/DE/portale/steuernundfinanzaemter/Grundsteuerreform/allgemeine-informationen/allgemeine-informationen_node.html
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Aktuelles

NACHRUF

Die Landeshauptstadt Saarbrücken nimmt Abschied von ihren im 

zweiten Halbjahr in 2023 verstorbenen ehemaligen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern.

Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

 Andre Darville Karl Ernst Engel 
 Monika Hoyer Wolfgang Kopp
 Marga Kraus Karl-Heinz Lutter
 Norbert Mayer Agnes Merz
 Gerd Peter Günter Salm
 Ilse Mathilde Schell  Wolfgang Schuler 
 Rudolf Staudt Hans Steffens
 Peter Karl Stein Hans-Rainer Welter

Saarbrücken, den 10.01.2024

Landeshauptstadt Saarbrücken 
Der Oberbürgermeister 
Uwe Conradt

Personalrat der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Leslie Poure, Personalratsvorsitzende

landeshauptstadt informiert über hilfen  
in der kalten Jahreszeit 
Saarbrückens Sozialdezernent Tobias 
Raab weist auf die Hilfen für obdachlose 
Menschen in Saarbrücken in der kalten 
Jahreszeit hin. 
„In Saarbrücken muss niemand frieren 
oder hungern. Wir unternehmen große 
Anstrengungen und helfen allen ob-
dachlosen Menschen, egal ob sie freiwil-
lig oder unfreiwillig obdachlos sind. 
Unser Amt für Gesundheit, Prävention 
und Soziales beschäftigt zwei Streetwor-
ker, die Obdachlose, von Wohnungslo-
sigkeit bedrohte Menschen sowie Men-
schen, die sich in prekären Wohn- und 
Lebensverhältnissen befinden und ihren 
Lebensmittelpunkt auf der Straße ha-
ben, betreuen und begleiten. Sie bieten 
den Menschen auf der Straße Überle-
benshilfen, allgemeine Sozialberatung 
und vermitteln sie in weiterführende 
Hilfesysteme“, sagt Raab. 
Die Stadt arbeitet hierbei zudem mit 
ihren etablierten Kooperationspartnern 
der Wohnungslosenhilfe zusammen. 
Das Netzwerk bietet Hilfe vor Ort an und 
nutzt stationäre, halbstationäre und am-
bulante Einrichtungen. So entsteht ein 
engmaschiges Netz, welches unter-
schiedliche Angebote unterbreiten und 
so ermöglichen kann, auf den konkreten 
Einzelfall zu reagieren. Neben der Akut-
hilfe bieten die Träger der Wohnungslo-

senhilfe auch Beratungen an, um Men-
schen nachhaltig bei der Bewältigung 
ihrer Herausforderungen zu helfen.
Tobias Raab: „Darüber hinaus arbeitet 
die Landeshauptstadt an der Erweite-
rung und Ergänzung des Angebotes 
auch für Menschen, die aufgrund psy-
chischer Schwierigkeiten keines der bis-
herigen Angebote annehmen können. 
Der Stadtrat hat im Zuge seiner Haus-
haltsberatungen für 2024 zusätzlich 
Mittel in Höhe von 30.000 Euro bereit-
gestellt, die nach der Haushaltsgeneh-
migung zur Verfügung stehen werden.“
Eine Übersicht aller Einrichtungen für 
Menschen in prekären Lebenslagen in 
Saarbrücken gibt es unter www. 
saarbruecken.de/obdachlosenhilfe. 

Infos zum umgang mit Menschen 
in prekären Situationen

Unter der Internetadresse www. 
saarbruecken.de/hilfe_im_winter gibt 
die Landeshauptstadt nützliche Tipps 
zum Umgang mit Menschen in prekären 
Situationen. Bürgerinnen und Bürger 
finden dort verschiedene Empfehlun-
gen, wie sie anderen Menschen bei Kälte 
helfen können – von der korrekten An-
sprache bis hin zur Vermittlung an Hilfs-
organisationen, die Obdachlosen in 
Saarbrücken helfen, und an den Ret-
tungsdienst.

anmeldungen für den 14. Orientalischen 
Markt in burbach ab sofort möglich
Standbetreiberinnen und -betreiber 
können sich ab sofort für den 14. Orien-
talischen Markt in Burbach am Samstag, 
22. Juni, anmelden. Er findet auf dem 
Marktplatz in Burbach statt. 

anmeldung von  
Verkaufsständen 

Wer authentische Waren, Kunsthand-
werk und Speisen anbieten möchte, 
kann sich bis Freitag, 15. März, an-
melden. Möglich ist das online unter  
www.saarbruecken.de/orientmarkt. 
Auf der Website steht ein Anmeldebogen 
zur Verfügung. Insgesamt können ma-
ximal 70 Anbieterinnen und Anbieter 
berücksichtigt werden. 
Melden mehrere Interessierte die glei-
chen Waren an, entscheidet die Reihen-
folge der Anmeldung über die Platzver-
gabe.
Auch in diesem Jahr dürfen sich die Gäs-
te auf ein Kulturprogramm auf dem 
Markt freuen. Künstlerinnen und Künst-
ler, die Musik und Tanz aus dem Orient 
präsentieren möchten, können sich 
beim Zuwanderungs- und Integrations-
büro der Landeshauptstadt melden. 
Veranstalter des Orientalischen Markts 
sind die Landeshauptstadt und der Cari-
tasverband Saarbrücken.

Weitere Informationen  
und Kontakt

Landeshauptstadt Saarbrücken
Zuwanderungs- und Integrationsbüro
Telefon: +49 681 905-1588
E-Mail: zib@saarbruecken.de 
Internet:  
www.saarbruecken.de/orientmarkt 

Auf dem Orientalischen Markt werden 
unter anderem kulinarische Spezialitä-
ten angeboten.  
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

 Foto: zinkevych - stock.adobe.com 



http://www.saarbruecken.de/faasenacht
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Öffnungszeiten 
der städtischen publikumsämter und einrichtungen

landeshauptstadt 
 Saarbrücken

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de 
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

rathaus Info

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050 
Montag u. Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 16.30 Uhr  
Mittwoch: 8 bis 14 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr und  
13.30 bis 18 Uhr 
Freitag: 8 bis 13 Uhr

bauen und Wohnen

bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de 
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

liegenschaftsamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr 
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1626 
E-Mail:  
wohnungsaufsicht@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

bäder

hallenbad Dudweiler 

St. Avolder Straße 1, 66125 Dudweiler 
Telefon: +49 6897 972383 
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 21 Uhr 
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr 
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr 
Freitag: 6.30 bis 20 Uhr 
Samstag: 8 bis 13 Uhr  
Sonntag: 8 bis 14 Uhr

Kombibad altenkessel

Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr

Donnerstag und Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr 
und 14.30 bis 21 Uhr 
Samstag: 8 bis 18 Uhr 
Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad Fechingen

Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30  
bis 21 Uhr, Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr 
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr  
und 14.30 bis 21 Uhr 
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 20 Uhr 
Samstag: 8 bis 18 Uhr 
Sonntag: 8 bis 13 Uhr

bezirksbürgermeister-
innen und -meister

bezirksbürgermeister  
Daniel bollig

Rathaus Brebach 
Kurt-Schumacher-Straße 
66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405 
E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
Thomas emser

Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1 
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300 
E-Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
ralf-peter Fritz

Rathaus Dudweiler  
Rathausstr. 5 
66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2288

E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

bezirksbürgermeisterin  
Isolde ries

Bürgerhaus Burbach  
Burbacher Markt 20 
66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-5311 
E-Mail: isolde.ries@saarbruecken.de

bürgerdienste

bürgeramt City
Gerberstraße 4 
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig) 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

bürgeramt Dudweiler
Am Markt 1 
66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig) 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

bürgeramt halberg
Kurt-Schumacher-Straße 
66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig)
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

bürgeramt West
Burbacher Markt 20 
66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig)
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Fundbüro im Ordnungsamt
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr 
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt
Großherzog-Friedrich-Str. 111 
66121 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr 
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
(Bitte um Rückruf möglich)  
Kontaktformular unter:  
www.saarbruecken.de/ 
kontaktstandesamt
Montag bis Mittwoch, Freitag:  
8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

entsorgung

bauhof brebach:  
Grünschnitt- annahme  

Kurt-Schumacher-Straße
Kurt-Schumacher-Straße 19 
66130 Saarbrücken 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr 
Winterschließung bis 2. Februar 2024

Kompostieranlage  
Gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken 
Montag bis Freitag: 8 bis 15 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffinsel Dudweiler
Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr 
Winterschließung bis 2. Februar 2024

Wertstoffzentrum  
am holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4 
66121 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20 
66113 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Finanzen

Stadtkasse
Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4, 66111 
Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 
18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

http://www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt
http://www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt
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Stadtsteueramt
Kohlwaagstraße 4 

66111 Saarbrücken 

Telefon: +49 681 9050 

E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de 

Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr  

und 13.30 bis 15.30 Uhr,  

Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr, 

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, bildung und 
Freizeit

amt für Kinder und bildung
Dudweilerstraße 41 

66111 Saarbrücken

Telefon: +49 681 9050  

E-Mail: bildung@saarbruecken.de

Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  

und 13.30 bis 15.30 Uhr,  

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr 

Freitag: 8 bis 12 Uhr

europe Direct Saarbrücken
Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken  

Telefon: +49 681 905-1220  

E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de 

Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 

Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 

Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr 

Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Filmhaus
Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  

Verwaltung: +49 681 905-4803  

filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo
St. Johanner Markt 24 

66111 Saarbrücken 

Telefon: +49 681 905-4901 

E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de 

Montag bis Mittwoch: 9 bis 16 Uhr

Donnerstag: 8 bis 18 Uhr 

Freitag: 9 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff brebach
Saarbrücker Str. 62

66130 Saarbrücken

Telefon: +49 681 872641 

E-Mail: kultur-und-lesetreff.brebach@

saarbruecken.de

Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr

Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff burbach
Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken 
Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.burbach@
saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und  
12.30 bis 17.30 Uhr,  
Mittwoch: 12 bis 15 Uhr 
Freitag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Kultur- und lesetreff  
im bürgerhaus Dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken 
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail: kultur-und-lesetreff.dudweiler@
saarbruecken.de
Montag: 14 bis 17 Uhr,  
Dienstag, Freitag: 10 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff  
Knappenroth

Im Knappenroth (Pavillon)  
66113 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 13 Uhr 
Mittwoch: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
Freitag: 10 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff  
St. arnual

Rubensstraße 64 
66119 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 8590952
E-Mail: kultur-und-lesetreff. 
sanktarnual@saarbruecken.de
Montag: 11 bis 15.30 Uhr 
Dienstag bis Mittwoch: 11 bis 16 Uhr 
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr

Musikschule der  
landes hauptstadt  

Saarbrücken
Nauwieserstraße 3 
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 11 bis 12 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv
Deutschherrnstr. 1 
66117 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 17 Uhr,  
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr 
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken
Gustav-Regler-Platz 1 
66111 Saarbrücken
Telefon: Information und Verlängerung:  
+49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Stadtgalerie Saarbrücken
St. Johanner Markt 24 
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de
Dienstag, Donnerstag, Freitag:  
12 bis 18 Uhr,  
Mittwoch: 14 bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag 
und Feiertage: 11 bis 18 Uhr

Tourist Information  
im rathaus

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 95909200 
E-Mail: tourist.info@city-sb.de 
Montag bis Freitag: 9 bis 12.30 Uhr,  
13 bis 17 Uhr, Samstag: 10 bis 15 Uhr

Wildpark Saarbrücken
Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2310  
Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken
Graf-Stauffenberg-Str., 66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de 
Montag bis Sonntag: 9 bis 17 Uhr
Geöffnet am Rosenmontag von 9 bis 12 Uhr. 

Saarbrücker Friedhöfe
Geöffnet von 8 bis 17 Uhr 
Kontakt zum Informations- und Bera-
tungszentrum auf dem Haupt friedhof: 
 Telefon: +49 681 905-4341

Soziale  
angelegenheiten

amt für Gesundheit,  
 prävention und Soziales

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr 
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

behindertenbeauftragte  
der landeshauptstadt

Katrin Kühn, Haus Berlin,  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3203 
E-Mail: katrin.kuehn@saarbruecken.de

Frauenbüro
Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1649 
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de
Termin nach Vereinbarung

Jugendhilfezentrum  
Saarbrücken

Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungs-
zeiten ist die Rufbereitschaft des Jugend-
hilfezentrums rund um die Uhr telefonisch 
erreichbar. Die Nummer wird dann unter 
der angegebenen Rufnummer mitgeteilt.

Seniorensicherheitsberater
Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629

Versicherungsämter  
(rentenversicherungs-

angelegenheiten) 

Versicherungsamt Dudweiler
Termine nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: +49 681 905-2284 
Montag, Dienstag, Mittwoch und  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt  
halberg und West

Termine nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: +49 681 905-4420 
Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 12 Uhr,  
13.30 bis 15.30 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Zuwanderungs-  
und Integrationsbüro (ZIb)

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1588 
E-Mail: zib@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

achtung:  
am rosenmontag, 12. Februar,  

bleibt die Stadtverwaltung geschlossen.

mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
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04/2024      

12  Mitteilungsblatt 
der 
landeshauptstadt

Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

eurOpe DIreCT bietet am 7. Februar  
Online-Veranstaltung „Tallinn –  
Grüne hauptstadt europas 2023“ an
Die EUROPE DIRECT Informationszent-
ren Saarbrücken, Karlsruhe und Ulm 
laden am Mittwoch, 7. Februar, 18.30 
Uhr, zu einem virtuellen Stadtrundgang 
unter dem Motto „Tallinn – Grüne Haupt-
stadt Europas 2023“ durch Estlands 
Hauptstadt ein. 
Leana Kammertöns von der Wirtschafts-
förderung Estland und Andreas Christ, 
Geschäftsführer der Agentur edu:im-
pact, führen die Zuschauerinnen und 
Zuschauer vor den Bildschirmen zu be-
deutsamen Orten und touristischen Se-
henswürdigkeiten in Tallinn.
Wie wirkt sich Estlands bewegte Ge-
schichte, inklusive der sowjetischen 
Ära, auf das heutige Verhältnis zur Euro-
päischen Union aus? Welche europäi-
schen Themen beschäftigen Politik und 
Bürgerinnen und Bürger des Landes 
zurzeit? Was macht Tallinn als „Europäi-
sche Grüne Hauptstadt” aus und was 
können wir davon lernen? Diese und 

weitere Fragen werden während des di-
gitalen politischen Rundgangs aufge-
griffen. 

anmeldung

Wer an der Online-Veranstaltung teilneh-
men möchte, kann sich unter dem Link 
www.kurzelinks.de/tallinn070224 an-
melden. Im Anschluss daran wird ein Ver-
anstaltungs-Link an die angemeldeten 
Personen versendet, über den sie sich am 
7. Februar einwählen können. 

Weitere Informationen  
und Kontakt

EUROPE DIRECT Saarbrücken
Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1220 
Internet: www.eiz-sb.de  
www.facebook.com/ 
europeDirectsaarbruecken 
www.instagram.com/ 
europedirectsaarbruecken

reihe „Filmreif“: Filmhaus zeigt  
am 5. Februar „Dalíland“
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Filmreif“ läuft im Filmhaus am Montag, 
5. Februar, 15 Uhr, das Drama „Dalí-
land“. 
Der junge Galeriebesitzer James wird 
1973 in New York zu einer Party des be-
rühmten surrealistischen Malers Salva-
dor Dalí eingeladen. Dabei erhält er 
einen Einblick in eine glamouröse Welt. 
Auf der Feier wird James gebeten, Dalí 
bei den Vorbereitungen für eine wichti-
ge Ausstellung zu helfen – eine einmali-
ge Gelegenheit für den Galeristen. Doch 
je mehr Zeit er mit dem exzentrischen 
Künstler und seiner Frau Gala verbringt, 
desto mehr gerät er in finanzielle und 

beziehungstechnische Schwierigkeiten. 
Die Reihe „Filmreif“ bietet zwei- bis drei-
mal im Monat montags ausgewählte 
Filmvorstellungen für junggebliebene 
Kinofans zum Sonderpreis von fünf 
Euro an. Im Rahmen der Veranstaltung 
besteht auch die Gelegenheit, soziale 
Kontakte aufrecht zu erhalten, zu vertie-
fen oder neu zu knüpfen. Die Veranstal-
tungsreihe ist eine Kooperation mit dem 
Paritätischen Wohlfahrtsverband, Lan-
desverband Rheinland-Pfalz/Saarland 
e.V.

Weitere Informationen

www.filmhaus.saarbruecken.de

„Gaming-Club“ für Kinder am 31. Januar  
in der Stadtbibliothek 
Bei der Veranstaltung „Gaming-Club“ 

können Kinder ab acht Jahren in der 

Stadtbibliothek Saarbrücken bekannte 

und neue Spiele auf der Nintendo Switch 

spielen und testen. Am Mittwoch, 31. Ja-

nuar, 15 bis 17 Uhr, steht das Spiel „Ma-

rio Kart“ im Mittelpunkt. Außerdem bas-

telt die Gruppe gemeinsam Dekoration 
für den Gaming-Bereich. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenfrei, eine vorherige Anmeldung 
nicht erforderlich. 

Weitere Informationen

www.stadtbibliothek.saarbruecken.de

Die Stadtbibliothek lädt Kinder regelmäßig zum „Gaming-Club“ ein.  
 Foto: LHS/Anika Colbus 

 Foto: Danko – stock.adobe.com 

Seniorenfitnesstage in Fechingen
Seniorinnen und Senioren können auch 
in diesem Jahr am kostenlosen Sportpro-
gramm des Seniorenbeirats der Landes-
hauptstadt Saarbrücken teilnehmen. Die 
sogenannten Seniorenfitnesstage fin-
den einmal im Monat statt und sollen 
dazu motivieren, sich im Interesse der 
eigenen Gesundheit und körperlichen 
Fitness altersgerecht sportlich zu betäti-
gen. 
In Fechingen können Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer jeweils am ersten Diens-
tag im Monat in der Schwimm- und 
Mehrzweckhalle zwischen fünf ver-
schiedenen Sportarten wählen. Erfahre-
ne Trainerinnen und Trainer bieten 
wahlweise Aquajogging, Wirbelsäulen-
gymnastik, Erlebnistanz, Boule oder 
eine Wanderung an. 
Am Dienstag, 6. Februar, 10.30 Uhr, fin-
det der nächste Termin statt. Nach 
einem gemeinsamen Aufwärmpro-
gramm wählt jede und jeder die Sportart 
aus, die ihr oder ihm am meisten zusagt. 
Das Sportprogramm dauert bis circa 12 
Uhr. Danach besteht die Möglichkeit, im 

Bistro des Schwimmbads einzukehren. 
So lassen sich auch soziale Kontakte ver-
tiefen. Außerdem erhalten Seniorinnen 
und Senioren auch die Anregung, außer-
halb der Veranstaltung zum Sport zu ge-
hen, ob allein oder beispielsweise ge-
meinsam mit anderen in einem Verein.
Eine weitere Gelegenheit, an den Senio-
renfitnesstagen in Fechingen teilzuneh-
men, gibt es am Dienstag, 5. März.
Vom Bahnhof Brebach aus, der mit der 
Saarbahn zu erreichen ist, fährt die Bus-
linie 120 zur Schwimm- und Mehr-
zweckhalle in Fechingen. 

Weitere Informationen  
und Kontakt 

Jürgen Friedrich
Telefon: +49 163 7914503
E-Mail: friedrichjrf@web.de
oder
Landeshauptstadt Saarbrücken
Amt für Gesundheit, 
Prävention und Soziales
Bianka Mohr-Fritz
Telefon: +49 681 905-3326

www.kurzelinks.de/tallinn070224
www.facebook.com/EuropeDirectSaarbruecken
www.facebook.com/EuropeDirectSaarbruecken
www.instagram.com/europedirectsaarbruecken
www.instagram.com/europedirectsaarbruecken
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Offener Spieletreff mit Schach-ecke  
in der Stadtbibliothek am 6. Februar
Die Stadtbibliothek lädt am Dienstag, 6. 
Februar, 18 Uhr, wieder zum offenen 
Spieletreff ein. Teilnehmende können ge-
meinsam sowohl mitgebrachte Brett- und 
Gesellschaftsspiele als auch Spiele aus 
dem großen Bestand der Stadtbibliothek 
nutzen. Zusätzlich stehen ab 19 Uhr 
Schach-Tische zur Verfügung. Die Teil-
nahme ist kostenlos, der Zugang barriere-
frei. Eine Anmeldung ist nicht erforder-

lich. Der Spieletreff findet jeden zweiten 
Dienstag in Zusammenarbeit mit der 
Spielelagune Saar e.V. statt. Die Schach-
vereinigung Saarbrücken 1970 e.V. be-
treut die Schach-Tische und gibt Anfänge-
rinnen und Anfängern die Möglichkeit, 
die Grundlagen des Spiels zu erlernen.

Weitere Informationen

www.stadtbibliothek.saarbruecken.deFaasenachtsparty für Kinder  
im Kombibad altenkessel am 8. Februar 
Im Kombibad Altenkessel findet am 
Donnerstag, 8. Februar, 18 bis 21 Uhr, 
eine Faasenachtsparty für Kinder statt. 
Die jungen Gäste dürfen sich unter ande-
rem auf einen Kostümwettbewerb im 
Foyer freuen, bei dem die drei schönsten 
Verkleidungen prämiert werden. Außer-
dem können sie im Wasser mit 
Schwimmringen oder -tieren gegenein-
ander um die Wette fahren oder bei Spie-

len wie „Fischer, wie tief ist das Wasser“ 
mitmachen. Auch eine Schatzsuche mit 
Rätseln steht auf dem Programm. Für 
die passende Faasenachtsstimmung im 
Bad sorgen ein DJ und närrische Deko. 
Darüber hinaus werden Berliner und Sü-
ßigkeiten angeboten.

Weitere Informationen

www.saarbruecker-baeder.de

Faasenachtsveranstaltungen in Dudweiler
Der Stadtbezirk Dudweiler und der Fest-
ausschuss Dudweiler Faasenacht laden 
dieses Jahr wieder zu den traditionellen 
Dudweiler Faasenachtsveranstaltungen 
ein. 
Sie beginnen am Mittwoch, 7. Februar, 
19.11 Uhr, mit den Übergabeverhand-
lungen im Bürgerhaus Dudweiler. Im 
großen Saal führt Bezirksbürgermeister 
Ralf-Peter Fritz, unterstützt von weite-
ren Politikerinnen und Politikern, Ver-
handlungen um die Macht im Rathaus 
mit dem Dudweiler Kinderprinzenpaar, 
Seiner Tollität Andre I. und Ihrer Lieb-
lichkeit Prinzessin Josefine I., sowie mit 
Vertreterinnen und Vertretern der sie-
ben Dudweiler Faasenachtsvereine. 
Außerdem werden verdiente Vereins-
mitglieder geehrt.
Die Veranstaltung findet im großen Saal 
des Bürgerhauses Dudweiler statt. Der 
Eintritt ist frei, der Zugang barrierefrei. 
Das Parkhaus ist geöffnet.

rathaussturm im bürgerhaus

Sieben Faasenachtsvereine, Funken, 
Garden, Musikzüge und eine Kanonen-
mannschaft stürmen mit Unterstützung 
der Bürgerinnen und Bürger am Freitag, 
9. Februar, ab 19.11 Uhr das Bürger-
haus. Anschließend gibt es eine Feier 
mit Beiträgen der Faasenachtsvereine. 
In der Bar Kulturgemeinschaft Pfaffen-

kopf können die Närrinnen und Narren 
dann weiterfeiern. Auf der Tanzfläche 
im Untergeschoss legen DJs des Dudwei-
ler Carneval Club (DCC) auf.
Für Speisen und Getränke sorgen die 
Vereine und die Bürgerhausgastrono-
mie. Der Eintritt ist auch hier frei, der 
Zugang barrierefrei. Das Parkhaus ist 
geöffnet.

umzug am Sonntag 

Der Dudweiler Faasenachtsumzug be-
ginnt am Sonntag, 11. Februar, um 13.11 
Uhr. Die Teilnehmenden stellen sich in 
der Kalkofenstraße auf. Ab der Kreu-
zung „Herrensohrer Weg“ zieht der Um-
zug dann auf der Saarbrücker Straße bis 
kurz vor die Einmündung in die Sulz-
bachtalstraße. Der Zug führt vorbei an 
der Villa Micka, über die Theodor-Storm-
Straße und den Alten Markt, durch die 
Fußgängerzone, unterhalb der Christus-
kirche vorbei, quer über die St. Ingberter 
Straße bis zu dem Anwesen mit der 
Hausnummer 356 in der Saarbrücker 
Straße. Dort löst sich der Umzug auf. 
Entlang der Strecke werden mehrere 
Verkaufsstände mit Speisen und Geträn-
ken aufgestellt. 

Weitere Informationen 

zum Umzug in Dudweiler können Inter-
essierte per E-Mail an Sven.Straesser@
faasenacht-dudweiler.de anfragen.

 Foto: drubig-photo – stock.adobe.com  Foto: EdNurg – stock.adobe.com 

 Foto: Angus.YW – stock.adobe.com 

Am Sonntag, 4. Februar, 18 Uhr, findet 
wieder ein Workshop im Kultur- und Le-
setreff Knappenroth mit Ata Şahin statt, 
bei dem die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Bağlama kennenlernen. Von 
17 bis 18 Uhr wird ein entsprechender 
Kurs für Kinder angeboten.
Das türkische Volksinstrument, ge-
nannt Bağlama, ist eine Langhalslaute 
mit insgesamt 19 sogenannten Bünden 
und sieben Saiten, die in drei unter-
schiedliche Chöre zusammengefasst 
und mit einem Plektrum gespielt wer-
den. Eine Lizenz zum Unterrichten er-
warb Ata Şahin nach einem einjährigen 
Studium in der Türkei. Seit fünf Jahren 
unterrichtet er in Deutschland. Auf An-
frage gibt er auch Einzelunterricht. Der 
Kultur- und Lesetreff Knappenroth lädt 
alle Interessierten ein, in den Kurs hinein-
zuschnuppern. Dieser findet jeden Sonn-

tag statt. Eine Anmeldung bis einen Tag 
vor dem jeweiligen Veranstaltungstermin 
ist telefonisch unter der Nummer  
+49 681 905-6419 oder per E-Mail an  
lesetreffmalstatt@saarbruecken.de erfor-
derlich. 
Der Kurs ist Teil der Veranstaltungsreihe 
„Stadtteil KulTour“ in Brebach, Burbach, 
Dudweiler, Malstatt und St. Arnual. 
Weitere Termine sind im Internet veröf-
fentlicht unter www.saarbruecken.de/
kultur. 

Weitere Informationen 
und Kontakt

Kultur- und Lesetreff Knappenroth
Im Knappenroth 2-4 (Pavillon)
66113 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419
E-Mail: 
lesetreffmalstatt@saarbruecken.de

baglama-Workshop im Kultur- und  
lesetreff Knappenroth am 4. Februar

mailto:Sven.Straesser%40faasenacht-dudweiler.de?subject=
mailto:Sven.Straesser%40faasenacht-dudweiler.de?subject=
www.saarbruecken.de/kultur
www.saarbruecken.de/kultur
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naChhalTIGe MObIlITäT

Mit dem e-auto in Saarbrücken unterwegs: 
Zahl der ladesäulen steigt kontinuierlich

 Foto: shutterstock

Das Thema Mobilität und ihre Entwick-
lung ist eines der wichtigsten im Hin-
blick auf den Klimaschutz. Noch nie 
wurde so viel Auto gefahren wie heute. 
Innerhalb der vergangenen 30 Jahre 
hat sich der Pkw-Verkehr verdoppelt. 

Wer das Auto öfter mal stehen lässt, 
trägt dazu bei, das Klima zu schützen. 

klima schonen
Wer normalerweise mit dem Auto 
unterwegs ist, kann als Alternative öf-
ter mal in den Zug oder Bus steigen und 
so dabei mithelfen, das Klima zu scho-
nen. Eine Busfahrt verursacht drei Mal 
weniger, eine Zugfahrt 13 Mal weniger 
Emissionen als eine vergleichbare 
Fahrt mit dem Auto.

geld sparen
Ein Auto kostet viel Geld. Dazu zählen 
auch Nebenkosten wie Anschaffung, 
Versicherung, Steuer, Benzin und 
Parkgebühren. 
Diese Kosten werden gespart, wenn 
andere Verkehrsmittel als das Auto ge-
nutzt werden. 

Fahrgemeinschaften bilden
Es ist viel nachhaltiger, wenn sich 
mehrere Personen für die Fahrt zur 
Arbeit oder beim Pendeln zwischen 
zwei Städten ein Auto teilen. Oft sitzen 
Autofahrerinnen und Autofahrer al-
lein in einem Fahrzeug. 
Fahrgemeinschaften sind ein gutes 
Beispiel dafür, wie sich Mobilität und 
Klimaschutz verbinden lassen.

Elektroautos, kurz E-Autos, gehören 
schon länger zum Verkehrsgeschehen 
dazu. Viele von ihnen sind durch das „E“ 
im Autokennzeichen erkennbar. Nahe-
zu geräuschlos rollen sie auch durch 
Saarbrückens Straßen – und brauchen 
Lademöglichkeiten. Die Nachfrage dies-
bezüglich steigt kontinuierlich. Viele 
unterschiedliche Akteure, darunter zum 
Beispiel auch Supermärkte und Unter-
nehmen, treiben den Ausbau in Saarbrü-
cken voran und leisten so einen wichti-
gen Beitrag zur nachhaltigen Mobilität 
in der Stadt.

54 ladestandorte  
gibt es aktuell

Im Rahmen des Forschungsprojekts e-
Mobil Saar startete der Aufbau der E-La-
desäuleninfrastruktur saarlandweit so-
wie in der Landeshauptstadt Saarbrü-
cken im Jahr 2012. Dort wurde der erste 
Standort mit zwei Ladepunkten am Gus-
tav-Regler-Platz am Saarbrücker Rat-
haus für die Nutzung der Dienstfahrzeu-
ge durch städtische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aufgebaut. Heute gibt es 
in Saarbrücken insgesamt 54 Lade-
standorte mit 157 Ladepunkten. 
Das Ladenetz deckt bereits etliche Ge-
genden im gesamten Stadtgebiet ab. Die 
Hälfte der 20 Saarbrücker Stadtteile ver-
fügt über mindestens eine Lademöglich-
keit. Am besten ausgebaut ist derzeit der 
größte Stadtteil St. Johann mit 30 Stand-
orten. Um die umweltfreundliche Mobi-
lität noch stärker zu fördern, werden 
aufgrund einer Entscheidung der Lan-
deshauptstadt Saarbrücken seit dem 1. 
Juni 2021 an den E-Ladestationen im öf-
fentlichen Verkehrsraum während des 
Ladevorgangs keine Parkgebühren 
mehr erhoben.

300 weitere ladepunkte bis 2030 
im öffentlichen raum geplant

Der Ausbau der E-Ladesäuleninfrastruk-
tur in den weiteren Stadtteilen auf Basis 

des E-Mobilitätskonzepts der Landes-
hauptstadt Saarbrücken wird sich nach 
den weiteren Zulassungszahlen der E-
Autos und dem Bedarf an öffentlichen 
Ladepunkten richten. Konkret plant die 
Stadt anhand des E-Mobilitätskonzepts 
bis 2030 300 Ladepunkte – und damit 
rund 150 Ladesäulen – im gesamten 
Stadtgebiet im öffentlichen Raum. Auf 
privatem Grund – also zum Beispiel auf 
Unternehmensgeländen oder zur Nut-
zung durch Kundinnen und Kunden – 
sind im E-Mobilitätskonzept für Unter-
nehmen und Betriebe nochmals 125 
weitere Ladepunkte bis 2030 empfohlen. 
Für das Jahr 2024 sind insgesamt 88 
weitere Ladepunkte mit 44 Ladesäulen 
geplant. Ein Teil davon wird bereits ge-
baut. 24 in Planung befindliche ultra-
schnelle Ladepunkte an jeweils sechs 
Ladestationen in Brebach und sechs La-
destationen in Malstatt werden voraus-
sichtlich im Jahr 2025 fertiggestellt. Dort 
wird dann eine 80-prozentige Ladung 
der Fahrzeuge innerhalb von 15 Minu-
ten möglich sein. 

energie Saarlorlux stellt  
größten anteil an ladesäulen  
in Saarbrücken

Die größte Zahl an E-Ladesäulen im 
Saarbrücker Stadtgebiet hat bisher Ener-
gie SaarLorLux bereitgestellt. Hier be-
treibt der Energieversorger 51 Lade-
punkte für E-Fahrzeuge an insgesamt 
23 Standorten (in St. Johann, Dudweiler, 
Burbach, Malstatt, Alt-Saarbrücken, St. 
Arnual und Ensheim). 
Allein im Jahr 2023 hat Energie SaarLor-
Lux in Zusammenarbeit mit der Landes-
hauptstadt gleich mehrere neue Lade-
stationen realisiert. Dazu gehören die 
Ladestation am Zoo (mit zwei Ladepunk-
ten) und die Stationen auf dem Parkplatz 
am Landwehrplatz (mit vier Ladepunk-
ten). Auch am Gymnasium am Roten-
bühl gibt es jetzt eine Säule mit zwei La-
depunkten, die nicht nur die Lehrkräfte, 

sondern auch alle Bürgerinnen und Bür-
ger nutzen können. 
An der Franz-Josef-Röder-Straße – un-
mittelbar vor dem Landtag – wurden im 
vergangenen Jahr zwei Ladepunkte ins-
talliert, auf deren zugehörigen Parkplät-
zen während des Ladevorgangs Autos 
für drei Stunden kostenlos geparkt wer-
den können. 
Weitere Standorte in der Landeshaupt-
stadt sind in Planung. Die E-Ladesäulen 
von Energie SaarLorLux werden derzeit 
ausschließlich mit Ökostrom betrieben.

GIu ist ebenfalls beim ausbau 
der e-ladeinfrastruktur aktiv

15 E-Ladestationen in Saarbrücken hat 
die städtische Gesellschaft für Innova-
tion und Unternehmensförderung (GIU) 
von Beginn an beigesteuert. Davon wer-
den 13 Ladepunkte von Energie SaarLor-
Lux betrieben. Auch dieses Jahr arbeitet 
die GIU an der Erweiterung der E-Lade-
infrastruktur: 2024 werden neue 
Schnellladestationen vor dem Parkhaus 
Bestpark installiert, das sich in der Hein-
rich-Barth-Straße auf den Saarterrassen 
befindet und der GIU gehört. 
Zusätzlich bietet die GIU den Mieterin-
nen und Mietern ihrer Gebäude bei der 
Einrichtung von Ladestationen Unter-
stützung an: Sie übernimmt die Installa-
tionskosten der Stationen, stellt also die 
Infrastruktur zur Verfügung. Die Wall-
boxen schaffen die Mieterinnen und 
Mieter selbst an. Außerdem berät die 
städtische Gesellschaft zum Beispiel 
beim Prozedere des Genehmigungsver-
fahrens und kann somit den Mieterin-
nen und Mietern mit ihrem bisher er-
langten Fachwissen zum Thema E-Lade-
station zur Seite stehen. 
Eine ausführliche Liste aller E-Ladesäulen 
für Autos in Saarbrücken ist unter dem 
Link 
www.saarbruecken.de/ladestationen 
zu finden.
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Stellenangebote

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders  erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saar brücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht im Amt für Kinder und Bildung für 
die neue Kita Lindengarten in Saarbrücken-Dudweiler voraussichtlich zum 
01.08.2024 unbefristet

eine Kita-leiterin /  
einen Kita-leiter
in entgeltgruppe S 17 tVöd sowie

mehrere erzieherinnen /  
erzieher
in entgeltgruppe S 8a tVöd.

Zudem werden für die neueröffnung der Kita Waldwiese in Saarbrücken- 
Klarenthal voraussichtlich ab dem 01.04.2024 unbefristet ebenfalls

mehrere erzieherinnen / erzieher
in entgeltgruppe S 8a tVöd gesucht. 

informationen über die aufgabengebiete und die dazugehörigen anforderungs­
profile sowie die bewerbungsfristen gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das ausbildungsjahr 2024:

auszubildende zur/zum:

- Vermessungstechniker/-in
    in der Fachrichtung Vermessung 

- IT-Systemelektroniker/-in 

- Tierpfleger/-in
   in der Fachrichtung Zoo 

nähere informationen gibt es unter:

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahre mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungsbetrieb 
und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf deine bewerbung, unabhängig 
davon welchem geschlecht du angehörst.

der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Saarbrücken
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das Amt für Wirtschaftsförderung 
und Arbeitsmarkt zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine projektleiterin/  
einen projektleiter
in entgeltgruppe 11 tVöd.

informationen über die aufgabengebiete und  
die dazugehörigen anforderungsprofile sowie  
die bewerbungsfristen gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Saarbrücken
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das ausbildungsjahr 2024:

auszubildende zur/zum:

Gärtner/-in
in den Fachrichtungen garten­ u.  
Landschaftsbau, Friedhofsgärtnerei 

Konstruktions- 
mechaniker/-in 

Tischler/-in 

Fachangestellten für Medien-  
u. Informationsdienste
in der Fachrichtung archiv 

nähere informationen gibt es unter:

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahre mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungsbetrieb 
und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf deine bewerbung, unabhängig 
davon welchem geschlecht du angehörst.

der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Saarbrücken
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!
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Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.

Alle aktuellen öffentlichen Ausschreibungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/ausschreibungen.

Offenes Verfahren

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

Städtische Gebäude Saarbrücken - Glasreinigung

ausführungszeiten:  
Voraussichtlicher beginn: 01.01.2025 
Voraussichtliches ende:  31.12.2028
Submission:     08.02.2024, 10:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse vergabe.saarland – zur kosten ­ 
losen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen 
wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 07.01.2024 
die Werkleitung

Offenes Verfahren

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar­
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

NB Kita Lindengarten – Saarbrücken-Dudweiler  
Estricharbeiten 

bei dem bauvorhaben handelt es sich um einen dreigeschossigen Kindergarten, mit 
Laubengängen im 1. und 2. Obergeschoss, einem innenliegenden treppenhaus mit 
Fahrstuhl, sowie einer Stahltreppe auf der Süd­Ost­Seite des gebäudes.
 ­ abdichtung bodenplatte ca. 510 m²
 ­ dämmung bodenplatte ca. 510 m²
 ­ dämmung decken ca. 720 m²
 ­ heiz­Zementestrich ca. 1.230 m²
ausführungszeiten:  
Voraussichtlicher beginn: 15.04.2024 
Voraussichtliches ende:  29.05.2024 
(siehe einzelfristen)
Submission:     Submission: 19.02.2024, 10:00 Uhr 

bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse vergabe.saarland – zur kostenlosen 
ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigungen wird 
dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 20.01.2024 
die Werkleitung

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 
durch öffentliche bekanntmachung:

die Landeshauptstadt Saarbrücken hat für das haushaltsjahr 2024 eine haushalts­
satzung beschlossen, die jedoch noch nicht genehmigt ist. gemäß § 88 abs. 1 nr. 2 
Kommunalselbstverwaltungsgesetz darf sie jedoch abgaben nach den Sätzen des 
Vorjahres im rahmen der vorläufigen haushaltsführung erheben.
Für die erhebung der Grundsteuer im Jahre 2024 gelten deshalb die vom Stadtrat in 
seiner Sitzung am 06.12.2023 für das haushaltsjahr 2024 für die grundsteuer a auf 
275 v. h. und für die grundsteuer b auf 520 v.h. festgesetzten hebesätze. gegen­
über dem Kalenderjahr 2023 ist keine Änderung eingetreten, so dass auf die ertei­
lung von grundsteuerbescheiden für das Jahr 2024 verzichtet wird.
Für alle diejenigen grundstücke, deren bemessungsgrundlagen (Messbetrag) sich seit 
der letzten bescheiderteilung nicht geändert haben, wird deshalb durch diese öffent­
liche bekanntmachung gemäß § 27 abs. 3 grundsteuergesetz (grStg) vom 07.08.1973 
(bundesgesetzblatt i S. 965) die grundsteuer für das Kalenderjahr in der zuletzt für 
das Kalenderjahr 2023 veranlagten höhe festgesetzt.
die grundsteuer 2024 wird mit den in den zuletzt erteilten grundsteuerbescheiden 
festgesetzten Vierteljahresbeträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. august und 
15. november 2023 bzw. halbjahresbeträgen jeweils am 15. Februar und 15. august 
2024 fällig.
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 abs. 3 des grundsteuergeset­
zes gebrauch gemacht haben, wird die grundsteuer in einem betrag am 01. Juli 2024 
fällig.
Wurden bis zu dieser bekanntmachung bereits Steuerbescheide für das Kalenderjahr 
2024 erteilt, so sind die darin festgesetzten beträge zu entrichten.
Mit dem tage der öffentlichen bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für 
die Steuerpflichtigen die gleichen rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem 
tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
gegen diese Steuerfestsetzung durch öffentliche bekanntmachung kann innerhalb 
eines Monats nach der bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur niederschrift bei dem Oberbürgermeister der Landeshaupt­
stadt Saarbrücken, Stadtsteueramt, haus berlin / Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrü­
cken einzulegen. die Frist wird auch durch die einlegung des Widerspruchs beim 
Stadtrechtsausschuss, Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken, gewahrt.
die einlegung eines Widerspruchs befreit allerdings nicht von der pflicht zur termin­
gemäßen Zahlung.
Saarbrücken, im Januar 2024 
Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 
Oberbürgermeister

bekanntmachung

die Landeshauptstadt Saarbrücken verpachtet zum nächstmöglichen Zeitpunkt das 
anwesen 

„ehem. Gasthaus Schanzenberg“,  
Gersweiler Straße 53 in 66117 Saarbrücken

zur gastronomischen nutzung. 

Weitere informationen finden Sie unter  
saarbruecken.de/Immobilien oder  
scannen Sie folgenden Qr­Code:

www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt
www.saarbruecken.de/bekanntmachungen
www.saarbruecken.de/ausschreibungen
https://vergabe.saarland/
https://vergabe.saarland/
http://www.saarbruecken.de/Immobilien

